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ftz 125 . Dienstag , den 19 . Oktober 1897 . 58 . Jahrgang .

Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag . Anzeiger

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in 's Haus geliefert nur 1 ^ 50

^ SlNShettN UNd UMgebNNg .

Einruckungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 L , die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei.

Abonnement -Erneuerung
Bestellungen auf den „ Landboten "
mit der Gratisbeilage „ Illustrier¬
tes Sonntagsblatt " für die Monate

November Dezember
können fortwährend bei den Postanstalten und
Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in Sins¬
heim bei der Expedition d. Bl . gemacht werden .

Deutsches Weich .
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben gnädigst geruht , die Oberamtsrichtcr
Karl N u s s e r in Offenburg unter Ernennung zum
Landgerichtsrat in Offenburg , in gleicher Eigenschaft,
Dr . Wilhelm Stoll in Weinheim in gleicher Eigen¬
schaft zum Amtsgericht Freiburg zu versetzen ; ferner
die Oberamtsrichter Rudolf Jsele in Freiburg zum
Landgerichtsrat in Freiburg , Hermann Merkel in
Triberg zum Amtsgericht Offenvurg , Robert Diez in
Staufen zum Amtsgericht Triberg , Dr . Karl Krae me r
in Ettenheim zum Amtsgericht Staufen , Friedr . Th om a
in Pfullendorf zum Amtsgericht Eltenheim , den No -
tariatsinfpettor beim Ministerium der Justiz , des Kul¬
tus und Unterrichts Wilhelm Grimm zum Oberamts -
richter in Weinheim , den Amtsrichter Hermann Wolf
in Boxberg zum Notariatsinspektor beim Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts , die Referendare
Dr . Heinrich Wetzlar aus Mannheim zum Amtsrichter
in Pfullendorf , Joses W i t t e m a n n aus Buchen zum
Amts ichter in Boxberg , Ernst Mayer aus Karlsruhe
zum Sekretär beim Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unlerrichts , Rudolf Bai er aus Unterfchüpf zum
Sekretär beim Landgericht Karlsruhe und den Sekretär
Heinrich Hott beim Landgericht Karlsruhe zum Sekretär
beim Oberlandesgericht zu ernennen , sowie die Notars¬
stelle Adelsheim dem Notar Richardt Heim in Engen
zu übertragen . — Mit Entschließung Großh . Domänen¬
direktion vom 28 . September d . I . ist Finanzassistent
Hermann Otto Blum , I . Gehilfe beim Domänenamt
Freiburg , als Buchhalter etatmäßig angestellt worden .

Durch ein Wort .
Novelle von Friedrich Boß .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

„ Ja , so sagte ich, " versetzte sie . „ Ich stand
eben am Fenster und sah sie daherkommen , mit
einer Geschwindigkeit, die ich ihr gar nicht zu¬
getraut haben würde . Ich suchte nach ihr und
fand sie , dem Schall ihrer Stimme folgend , hier
bei Dir ! "

Er nickte leicht und wandte sich dem offenen
Rollpult wieder zu .

Mit einem befreienden Ausatmen schloß sie
die Thür hinter sich . Gleichzeitig überflog ihr
Prüfender Blick die Diele . Dieselbe war leer .
Der aufgebahrte Sarg inmitten derselben war
das einzige Ungewohnle , dem ihre Augen begeg¬
neten .

Sie schlich daran vorüber , mit einer eigenen
Scheu . Andern Tages würde es hier anders
hergehen . So lautlos hier jetzt alles war , so
bewegt würde es dann hier sein . Von fern und
nah würden sie kommen, alle , die sich um den
alten Bauern bei Lebzeiten nicht im geringsten
gekümmert hatten , um an dem Toten , der nichts

Sigmaringen , 16 . Okt . Heute Vormittag
fand die feierliche Enthüllung des von den Für¬
sten von Hohenzollern errichteten Denkmals für
Kaiser Wilhelm den Großen statt .

Darmstadt , 16 . Okt . In Gegenwart des
Kaisers und der Kaiserin von Rußland , des
Großherzogspaares , der Prinzessin Ludwig von
Battenberg , des Prinzen Wilhelm von Hoffen,
des Erbprinzen von Koburg und der Prinzessin
Aribert von Anhalt fand heute Nachmittag 2 1

/ 2
Uhr die feierliche Grundsteinlegung der griechi¬
schen Kapelle auf der Mathildenhöhe statt .

Berlin , 15 . Okt . Das „ Berl . Tageblatt "

hört , daß der Reichstag in der ersten
Dezemberwoche einberufen werden soll . Die
Kommission für Arbeiterstatistik setzt Ende dieses
oder Anfang des nächsten Monats die Vernehm¬
ung von Auskunftspersonen des Müllereige¬
werbes fort .

— 16 . Okt . Heute Vormittag 11 Uhr
fand in der Ruhmeshalle des Zeughauses die.
Nagelung der neuen Fahnen in Gegenwart
des Kaiserpaares , seiner vier ältesten Söhne
und der hier anwesenden Prinzen des König¬
lichen und anderer regierenden deutschen Häuser ,
des Reichskanzlers , des Kriegsministers , des
Generalstabschefs , der kommandierenden Gene¬
rale u . s . w . statt . Von dem Lichthofe begaben
sich die Herrschaften in die Ruhmeshalle , wo die
Fahnen auf gedeckten Tischen bereit lagen .
Seine Majestät der Kaiser schlug als Erster
die ersten Nägel ein , dann folgten Ihre Maje¬
stät die Kaiserin , die Prinzen und Prinzessinnen ,
der Reichskanzler und die übrigen dazu Befoh¬
lenen . Um 4 Uhr war die Feier beendet .

mehr davon wußte und hatte , das Versäumte
nochzuholen und ihn mit Leichenbittermiene zu
Grabe zu geleiten .

Das ist ja einmal so der Welt Lauf , und
ganz so vollzog sich denn auch alles hier . Der
Birkenhof faßte kaum alle die , welche kamen, um
mitzutrauern oder mitzuschmausen , wie das nun
einmal auch mit solch einem Ereignis unzer¬
trennbar verknüpft ist , und als fei eine schwere
Last abgewälzt , war es Rupert , als endlich alles
vorüber war .

Am Tage nach der Bestattung war es .
Der junge Bauer stand in der weit offenen
großen Hofthür , durch die der laue Sommer¬
wind über die weite Diele hinzog , auf welcher
tags zuvor noch der unter Grün und Blumen
fast vergrabene Sarg seines Vaters gestanden
hatte , und blies die Dampfwolken einer Zigarre
von sich in die klare Luft hinein , als der alte
Rohde auf einmal in den Hof einbog und auf
den nunmehrigen jungen Besitzer des Birkenhofs
zugeschritten kam.

„ Grüß Gott , Rupert ! " rief er , dem jungen
Husaren , dem seine Kasernenjacke , die er der
Bequemlichkeit halber angelegt hatte , nichts von
seiner Schmuckheit nahm , die Hand entgegen -
streckend. „ Da bin ich ! Machen wir unS denn

Ausland .
Budapest , 14 . Okt . Die sozialdemokratische

Partei hat für den 24 . und 25 . Dezember einen
ungarischen sozialistischen Lehrer - Kon¬
greß einberufen , um einen sozialistischen Lehrer¬
bund zu gründen . Es sind bereits Anmeldungen
zum Kongreß aus mehreren Gemeinden erfolgt .

London , 14 . Okt . Als Ergebnis einer Kon¬
ferenz zwischen den Schiffsreparaturen und den
Kesselschmieden und ihren Arbeitern wurden die
angedrohten Aussperrungen zurückgezogen und
ein Uebereinkommen abgeschlossen , trotzdem
die Arbeitgeber den Achtstundentag nicht zuge¬
standen .

— 15 . Okt . Wie der Korrespondent des
„Standard " in Konstantinopel erfährt , schlug
Bulgarien der Türkei ein Offensiv - und
Defensivbündnis vor , wonach Fürst Ferdinand
Generalgouverneur von Ostrumelien bleibt und
dieses Amt in der Familie des Fürsten erblich
sein soll . Bulgarien erkennt die Suzeränität
des Sultans an , während die Türkei die Inte¬
grität Bulgariens gewährleistet . Im Falle eines
Krieges muß die Türkei mit 200000 Mann
und Bulgarien mit 100000 Mann dem anderen
Teil zu Hilfe kommen . Ueber die Präliminarien
zu diesem Bündnis sei bereits ein Einver¬
nehmen erzielt .

— 15 . Okt . Die Kesselschmiede der
Londoner Reparaturwerste streiken nun doch.
In einer Versammlung des Ausschusses des
hiesigen Vereins der Kesselschmiede , die gestern
bis Mitternacht währte , wurde beschlossen , das
vorher zwischen den Delegierten der Kesselschmiede
und den Besitzern der Reparaturwerfte geschlos¬
sene Abkommen zu verwerfen , weil es nicht die

daran , Deines Vaters Nachlaß durchzusehen .
Es wird schnell genug gethan sein . Ich denke,
mir ist alles bekannt ! "

Mit der ihm eigenen Breitspurigkeit trat er
auf die Diele , im selben Augenblick, als Bar -
bara ' s Mutter eben gleichfalls aus der Stuben¬
thür auf die Diele treten wollte . Aber wie ge¬
lähmt stockte sie auf der Schwelle und lugte
durch die Ritze der geöffneten Thür mit stierem
Blick zu dem alten Bauern hinüber , angesichts
dessen es ihr vollinhaltlich erst zum Bewußtsein
kam , was sie gethan hatte und was jetzt ihr
bevorstand , — unausweichbar .

Eisige Starre ergriff sie . Der Frage die¬

ses Mannes , wie sollte sie derselben stand hal¬
ten ? Seiner Frage und — seinem alles durch¬
dringenden Blick ?

Im Geiste hörte sie schon seine Worte :

„ Dieser Brief ist gefälscht ! Gesteht, daß Ihr
es gethan habt ! "

Mit dem alten Bauer zugleich , der ohne
weiteres diese Richtung nahm , betrat Rupert
das Sterbezimmer seines Vaters .

„ Ich weiß , daß Dein Vater alle feine Pa¬
piere hier in diesem Rollpult verwahrte, " sprach
Rohde zu seinem jungen Begleiter . „ Machen
wir uns also an die Aufgabe , sie durchzusehen .

"



definitive Einführung des Achtstundentages be¬
deute , sondern nur eine Bestätigung deS Ab¬
kommens vom Jahre 1892 . Die Kesselschmiede
bleiben bei ihrem Beschluß vom letzten Diens¬
tag, so lange zu streiken, bis der Achtstundentag
definitiv bewilligt ist.

Madrid, 14 . Okt . Die S o z i a l i st e n haben
in einer Versammlung die Einführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht verlangt . Die ge¬
samte Presse hat nunmehr zu dieser wichtigen
Frage Stellung genommen . Die angesehensten
Blätter stimmen der sozialistischen Forderung zu .
Der „ Jmparcial" fordert die Regierung auf , die
betreffende Reform baldthunlichst vorzunehmen,
und meint, sie sei von hoher sozialer Bedeutung ;
die Gerechtigkeit erfordere , daß die Blutsteuer
von sämtlichen Landeskindern entrichtet werde.
Nur so werde die von den unteren Klassen er¬
hobene Hauptbeschwerde verstummen und das
Heer eine wahre Vertretung des Vaterlandes sein.
Wäre dies schon der Fall gewesen, so wären die
bekannten Mißbräuche im Operationsheer auf
Cuba nicht vorgekommen ; die Soldaten wären
besser gepflegt worden und es wäre mit größerer
Aufrichtigkeit auf die Beendigung der unseligen
Kolonialkriege hin gearbeitet worden .

— 15 . Oktbr. 5000 Mann Verstärkungen
gehen vor Ende des Monats nach Cuba ab .
Der Ministerrat beschloß, das Dekret vom 12 .
September betreffend die Reform der Gesetzgeb¬
ung auf den Philippinen zu suspendieren, sowie
alle cubanischen Deportierten, soweit sie nicht in
die bisher erlassenen Dekrete einbegriffen sind ,
zu begnadigen.

Wie aus Madrid gemeldet wird , hat der
Ministerrat beschlossen , die bedeutendsten politi¬
schen und Verwaltungsposten auf Cuba Cu -
banern anzubieten . — Der „ Heraldo " berich¬
tet, Giberna , einer der ersten Führer der Au¬
tonomisten, sei von Paris nach Madrid ge¬
kommen , habe dort mit dem Kolonialminister
unterhandelt und sei alsdann nach Paris zu¬
rückgefahren . — In der Provinz Granada
wurde ein Erdbeben verspürt, das jedoch
keinen beträchtlichen Schaden verursachte .

Athen, 14 . Okt . Die Bevollmächtigten für
die endgillige Friedensverhandtun g haben
sich heute an Bord der „ Jonia " nach Konstan¬
tinopel begeben .

Kanea , 16 . Okt . Nach Berichten der
„ Agence Havas" ist die Untersuchung wegen der
Ermordung zweier Christen in Tfalaria be¬
endet. Von den zehn Festgenommenen wurden
drei Angeschuldigte in Haft behalten .

Kandia , 16 . Okt . Wie die „ Köln . Ztg.
"

von hier meldet , wird die Lage immer verwickel¬
ter . Die herrschende Erregung wird immer grö¬
ßer . Angesichts des wachsenden Elends sandte
Stambul die doppelte Quantität Getreide an
die notleidenden Muhammedaner, die mit großer
Sorge dem Winter entgegensehen . Auch die Auf¬
ständischen im Innern der Insel haben große
Sorge ; sie bereiten eine Denkschrift an die Groß¬
mächte vor , worin sie erklären , jeden Beschluß

anzunehmen . Gerüchtweise verlautet von der
Abtretung Kretas an eine der Großmächte, die
aber Schwierigkeiten begegnen solle.

verschiedenes.
* Sinsheim, 17. Okt . Gegenüber einem die

staatliche Rindviehversicherung behan¬
delnden , in Nr . 230 vom 9 . Oktober d . I . des
„ Bad . Beobachter " enthaltenen Artikel , welcher
geeignet ist, den Glauben zu erwecken, als be¬
absichtige die Großh . Regierung beim nächsten
Zusammentritt der Landstände die gesetzliche Ein¬
führung der allgemeinen Zwangsoersicherung in
Vorschlag zu bringen, sind wir ermächtigt, darauf
hinzuweisen , daß die Frage der Revision des
Gesetzes vom 16 . Juni 1890 ,

'
.die Versicherung

der Rindviehbestände betr . , z . Zt . zwar in Er¬
wägung gezogen , ihre Lösung aber jedenfalls
nicht in der Einführung der allgemeinen Zwangs¬
versicherung gesucht werden wird .

* Fahrpreisermäßigung . Den Teil¬
nehmern an dem am 23 .—25. Okt . I . Js . in
Rastatt stattfindenden Jubiläum des 2 . Bad .
Feldartillerieregiments Nr . 30 , wird Fahrpreis¬
ermäßigung in der Weise bewilligt, daß die von
denselben am 23 . und 24. Okt . gelösten einfa¬
chen Personenzugsfahrkarten 3 . Klasse nach Ra¬
statt innerhalb der Gültigkeitsdauer entsprechen¬
der Rückfahrkarten auch zur Rückreise benützt
werden dürfen , wenn sie in Rastatt mit dem
Stempel des genannten Regiments versehen wur¬
den . Auf Grund derartiger Fahrkarten ist auch
die Benützung von Schnellzügen mit 3 . Klasse
gegen Zulösung von Schnellzugszuschlagskarten—
je für Hin- und Rückfahrt besonders — gestattet.

D Eschelbronn, 16 . Okt . Für die Hagel¬
beschädigten im Amtsbezirk Eppingen hat
auch die hiesige Gemeinde einen Beitrag von
100 Mark geleistet.

r . Vom Lande, 17 . Okt . „Die Anwendung
des Klebgürtels zum Schutze gegen den
Frostspanner werde ich mir auch zu Nutze
machen "

, hört man im Mai, wenn die Raupen
alles zerstören , von vielen Baumbesitzern sagen ,
aber nun ist wiederum Oktober geworden und
der Klebgürtel erscheint immer noch selten . Die
Ursache davon ist wohl die, daß die meisten
Baumbesitzer sich die richtige Herstellung der
Fettharze nicht zugetrauen, und da der eine nur
ein Kilo , der ändere vielleicht auch nur ein
halbes Pfund braucht , sich auch nicht leicht an
Fabriken wenden können. Solange nicht min¬
destens in jedem Ort ein Geschäftsmann sich
mit dem Verkauf von Klebleim befaßt, wird
auch der Gebrauch des Klebgürtels kein allge¬
meiner werden .

— Heidelberg, 14 . Okt . Nach 27 Jahren
zum erstenmale fuhr vorgestern wieder ein grö¬
ßerer Dampfer ohne Benützung der Kette auf
dem Neckar. Es war der 44 Mtr . lange und
über Rand 9,75 Mtr . breite Moscldamper „Ewald
Berninghaus" . Er machte die Fahrt im Auf¬
trag der Interessenten, die die Wiederherstellung
einer Personendampfschifffahrt auf dem Neckar er¬

streben . Seiner Breite wegen konnte der Dampfer
die hiesige alte Brücke nur mit knapper Not pas¬
sieren , und da er nur 120 Pferdekräfte besitzt ,
kam er an der reißenden Stelle bei der alten
Brücke nur zollweise vorwärts . Im übrigen
zeigte die Fahrt, die gestern bis Eberbach ging
und heute bis Heilbronn durchgeführt wird , daß
Hindernisse für die Fahrt von Personendampfern
nicht bestehen. Nur sollten die Schiffe etwa 200
Pferdekräfte haben ; auch meinten die zahlreich
anwesenden Ingenieure , daß ein Heckraddampfer
vorzuziehen sei, da er schmäler gehalten werden
könne wie ein Dampfer mit zwei Rädern an den
Seiten .

— Der „ N . B . Lz .
" zufolge verlautet, die

Eisenbahnverwaltung beabsichtige die auf den
Stationen aufliegenden Beschwerdebücher
einzuziehen . Dadurch solle die durch die
Einträge in diese Bücher hervorgerufene große
Korrespondenz eingeschränkt werden . Nach einer
aufgestellten Statistik sollen kaum 10 pCt . der
Beschwerdebucheinträge begründet sein, während
der Rest in Folge von Erregung oder in an¬
geheitertem Zustand verfaßt wurde. Wenn
thatsächlich Anlaß ' zur Beschwerde vorliege, so
komme es dem Reisenden gewiß auch nicht auf
einen Briefbogen an , den er dann zur Anbring¬
ung feiner Beschwerde bei der Vorgesetzten Stelle
zur Verwendung bringen wird .

— Die Zerquetschungen von Bahnbedienste¬
ten zwischen den Puffern von Eisenbahnwagen
werden förmlich epidemisch. Das neueste Opfer
dieser Gattung ist ein in Schlierbach wohnhafter
Rangierer , der beim Zufammenschieben von Wa¬
gen am linken Oberarm und an derselben Brust¬
seite eine starke Quetschung erlitt .

— Ju Mannheim ist Herr Sigmund Bens -
heimer, . Mitverleger der „ Neuen Bad . Landes -
zeitung," im Alter von 52 Jahren gestorben .

— Bei der Errichtung einer Ehrenpforte in
Baden stürzte ein Flaggenmast um und er¬
schlug den 15jährigen Sohn des Wagnermeisters
Gattung .

— Vor einigen Tagen stürzt e ein Elektro¬
techniker und ein Hilfsarbeiter an der Andre¬
schen Rußfabrik in Oppenau , wo sie mit Löthen
beschäftigt waren, durch Loslösung eines Stän¬
ders aus beträchtlicher Höhe herab ; der eine war
sofort tot , der andere nach einer halben Stunde .

— In Oberreuthe brannte das Anwesen
des Bernhard Schlegel vollständig nieder. Die¬
ser ist versichert, während zwei arme Taglöhner
Hab und Gut verloren haben und ganz mittel¬
los dastehen . Der neun Jahre alte Sohn des
einen Taglöhners hat das Feuer gelegt , indem
er im Schopfe mit Hanfstengeln „Feuerles "

spielte .
— Das Amtsblatt des Reichspostamtes ver¬

öffentlicht eine Verfügung des Staatssekretärs
des Reichspostamtes, wonach vom 1 . November
ds . Js . ab Kartenbriefe mit eingedruckten
Wertzeichen zu 10 Pfg . eingeführt und bei den
Verkehrsanstaltendes Reichspostamtsgebietes zum
Nennwerte verkauft werden . Auf die Karten¬

Ohne ein Wort zu erwidern, schloß Rupert
auf und entnahm dem Hauptfach die Papiere,
um die es sich in erster Linie handelte, das
Testament und den letzten Brief des Vaters.

Der Bauer ließ sich auf den altertümlichen
Lehnstuhl am Fenster nieder , zog mit vieler
Umständlichkett seme Brille heraus , rieb mit
dem rotseidenen Taschentuch , das wie zum Staat
aus der oberen Außentasche seines Rockes her -
vorsah, die Gläser blank und setzte die Brille
auf, um mit der größten Wichtigkeit hierauf
nach dem ersten Schriftstück , das Rupert ihm
hinhielt, dem Testament, zu greifen und das¬
selbe mit einer Peinlichkeit durchzulesen , als
wenn es sich um den verwickeltsten Rechtsstreit
handelte, während in Wirklichkeit doch alles ,
weil Rupert der alleinige Erbe war , so klar
wie möglich zu Tage lag und nicht den leisesten
Zweifel nur zuließ .

Aber endlich war das furchtbare Stück Ar¬
beit doch gethan, und mit wider feinen Willen
heftig klopfendem Herzen reichte Rupert dem
Manne , den sem Vater ihm ats Berater beige¬
ordnet hatte, den das Testament gleichsam er¬
gänzenden letzten Brief des Verstorbenen.

Bon Rupert's Vater mit eigener Hand ge -
schrieben , schienen die Worte des Briefes dem

alten Bauer besser verständlich zu sein , als das
mit juristischen Wendungen durchwürzte Testa¬
ment . Mit hochgezogenen Brauen saß er da ,
das Papier weit von sich haltend , und las
Wort für Wort mit einer Aufmerksamkeit , die
etwas Komislhes gehabt haben würde, wenn es
sich nicht um eine gar so ernste Angelegenheit
gehandelt hätte. Auf einmal aber stockte er im
Lesen ; sein Stuhl erhielt einen scharfen Ruck,
und in seiner ganzen stattlichen Größe stand er
mitten in dem engen Raum .

„ Was ist das ? " stieß er aus . „ Das —
das verstehe ich nicht ! Das — das ist ja ganz
undenkbar ! "

Er starrte Rupert an , als wenn er , ohne
daß er ihm gesagt hatte , was er meinte , bereits
dessen Antwort erwartete.

„ Was ist undenkbar ? " fragte dieser jedoch
stattdessen.

„ Und das kannst Du noch fragen ? " rief der
Bauer überlaut . „ Was anders könnte ich denn
wohl meinen , als das mit dem Gelde, welches ,
wie hier steht, Dein Vater von seiner Kousine
geliehen haben soll ! Davon hätte er mir ja doch
wohl etwas gesagt . Ich weiß aber im Gegen¬
teil vielmehr einzig aus seinem Munde , daß er
Dir freilich keinen Reichtum , dafür aber ein

schuldenfreies Erbe und auch einen Notpfennig
hinterlassen würde. Dabei lächelte er gar eigen¬
tümlich , als er mir das sagte . Es wird ja
wohl hoffentlich zu Tage kommen, was er da¬
mit meinte . Aber fest bis zur Evidenz steht da¬
mit doch jedenfalls, daß er Dir gewiß keine
Schulden hinterlassen hat . Und nun sollst Du
einer Frau , die nach allseitiger Meinung bei
Deinem Vater gewissermaßen das Gnadenbrot
gegessen hat, fünftausend Mark schulden ! Ich
sage noch einmal und ich bleibe dabei : das ist
undenkbar ! Das kann und kann nicht sein ! "

In seinem Eifer hatte der Bauer einen förm¬
lichen Sturmmarsch durch das kleine Zimmer
angetreten , in dessen Verlauf er bei den Kraft¬
stellen ab und zu vor Rupert stehen blieb , um
seinen Worten durch lebhafte Gebärden den
rechten Nachdruck zu geben . So auch eben jetzt .

(Fortsetzung folgt.)

— (Moderne Dienstboten .) Madame : „ Minna ,
war Jemand hier , während ich fort war ?" — Dienst¬
mädchen: „Ja , der Unteroffizier Krause war hier . " —
— Madame : „Unteroffizier Krause ? Den Menschen kenne

ich doch gar nicht !" — Dienstmädchen : „Ja , er kam auch

zu mir, Madame."



Briefe finden die Vorschriften wie auf Briefe An¬
wendung . Die im Privatwege hergestellten Kar¬
tenbriefe sind zulässig .

— Der Fleischermeister Betzer wurde vom
Gericht in Frankenthal zu 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt , weil er das Fleisch einer kranken
Kuh verkauft hatte.

— In München ist ein Gendarm ( !)
flüchtig gegangen , verein Viloziped gestoh¬
len und versetzt haben soll . Dem Mann wird
allgemein nachgesagt , er habe sich „ bisher als
brav und tüchtig " erwiesen .

— In dem schwarzburgischen Orte Weitis-
berga verursachten mit Zündhölzern spielende
Kinder einen Brand , dem binnen zwei Stun¬
den 6 Wohnhäuser, 5 Scheunen und 2 Neben¬
gebäude zum Opfer fiele» . Unsere brave Ju¬
gend scheint an keinem Spielzeug mehr Gefallen
zu finden , es sei denn Revolver und Feuerzeug.

— Der Bergmann Ducker wurde vom Schwur¬
gericht in Bochum zu lebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe verurteilt . Der Mensch hatte seinen
Vater erschossen .

— Die gleiche schwere Strafe verhängte das
Schwurgericht zu Bromberg über den Arbeiter
Monka, der ein Haus vorsätzlich in Brand ge¬
steckt hatte, wodurch 8 Personen in den Flam¬
men umkamen .

— Aus Elbing wird gemeldet : Bei dem
Brande des Arbeitshauses in Groß - Tillendorf
sind zwei Kinder verbrannt ; 10 Personen
wurden verletzt , darunter drei schwer .

—
, Aus Kattowitz meldet der „ Berl . Lok .

Anz.
" : Auf einem Neubau ist die Verbindungs -

wand ei » gestürzt . Sechs Personen wurden
tötlich verletzt , ein Arbeiter war gleich tot.

— Der Agent Dolezal in Wien , der zwei
Greisinnen ermordete und beraubte, wurde letzten
Freitag gehängt . Die Hinrichtung wurde im
Hose des Wiener Landgerichts ohne Zwischenfall
vollzogen .

— In Lugano berührte ein junger italieni¬
scher Arbeiter aus Neugier den elektrischen Leit -
nngsdrahtmit einem Hammer . Der elektrische
Schlag streckte ihn sofort tot nieder.

— In Marseille am 13 . d . Mts . einge-
trosiene tonkinesische Blätter berichten , daß das
Schiff „ Raphael " in der Nähe von Namdisch
infolge Zusammenstoßes mit einem chinesischen
Fahrzeuge gesunken ist . Etwa 30 Personen
seien ertrunken .

— In Granada , Spanien , wurden am Frei¬
tag nachmittag 4 Uhr heftige Erdstöße ver¬
spürt . Dieselben dauerten mehrere Sekunden
und waren von einem donnerähnlichen Rollen
begleitet . Die Bewegungen gingen von Nord
nach Süd . Menschenopfer sind nicht zu beklagen .

— Eine Windhose hat auf Formosa schreck¬
liche Verwüstungen angerichtet. Zwei Tage lang
dauerte das Unwetter. Mehrere hundert Men¬
schen sind umgekommen . Die große Eisenbahn¬
brücke ist vernichtet ; auch sind große Ueber -
schwemmungen zu verzeichnen .

— (Die drei Wünsche .) Herr Harmlos saß
abends mit Gattin in einem Wirtschassgarten. Da wur-
plötzlich Sternschnuppen beobachtet . Jedermann beeilte
sich , nach bekannten Mustern rasch drei Wünsche auszu¬
sprechen ; natürlich : viel Geld, Gesundheit, langes Leben
u . s. w . Herr Harmlos aber wollte sich bei seinem
Gespons einschmeicheln und sagte : „ Und ich wünsche
mir erstens noch so ein liebes nettes Weiberl , wie ich
eins Hab'

, und zweitens noch einmal ein solches, und
drittens noch einmal eins !" Und patsch ! patsch ! patsch !
hatte er drei sitzen, wie er stch's nicht besser wünschen
konnte , und „ Wart '

, du elender Türk !" erscholl die
Stimme seines lieben, netten Weiberls .

— (Der kleine Diplomat . ) Fritzchen (nach
dem Abendessen zum Vater, der gern in 's Wirtshaus
gehen möchte) : „Du Papa - bitte, löse mir die Rechen¬
aufgabe ; ich sag ' Dir dann auch , wohin Mama Deine
Stiesel versteckt hat !"

§§. Schwurgericht Mannheim .
Die zur Sitzung für das 4 . Quartal zur Verhand¬

lung gekommenen Fälle wurden wie folgt erledigt :
1 . Der 20 Jahre alte Schlosser Leonh. Hofmann

von Mannheim erhielt wegen Meineids 1 Jahr 6 Mo¬
nate Gefängnis .

2 . Gegen den des Sittlichkeitsvergehens angeklagten,
geistig niederstehenden 23 Jahre alten Taglöhner G . L .
Heißer von Mosbach wurde auf Freispruch erkannt .

3 . Wegen betrügerischen Bankerutts lautete das Ber -
dikt gegen den Bäcker Wendelin Johmann von Billig¬
heim, zuletzt in Mannheim wohnhaft, auf eine Gefäng¬
nisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten .

4 . Der des Totschlagsversuchs angeklagte 23 Jahre
alte Taglöhner Heinrich Enkler von Eppelheim hat
sein Verbrechen mit 8 Jahren Zuchthaus zu büßen.
( Wie unseren Lesern noch erinnerlich sein wird , hat der
Angeklagte am 22 . Juli d . Js . , morgens .

'gegen 5 Uhr
auf der Landstraße zwischen Eppelheim und Heidelberg
die ledige Elise Ritter von Heidelberg ohne jede Ursache
überfallen , zu Boden geworfen und in bestialischer Weise
mit Messerstichen bearbeitet, so daß es als ein Wunder
erscheinen mußte, daß die Schwerverletzte überhaupt m,t
dem Leben davonkam .)

5 . Auf 3 Jahre Gefängnis lautete das Urteil gegen
die 34 Jahre alte Wäscherin Kath . Eckert , geschiedene
Ehefrau des Taglöhners Jakob Eckert von Mannheim ,
wegen Kindstötung. :

6 . Der nachfolgende Fall , Urkundenfälschung betr . ,
mußte wegen N chteinhaltung der Ladungsfrist vertagt
werden.

7 . Dieser Verhandlung lag eine Anklage wegen
Meineids zu Grunde, welche sich gegen den 29 Jahre
alten Handelsmann Hermann Bauer und den 27 Jahre
alten Handelsmann Hermann Heinemann von Kö¬
nigstein richtete . Der Wahrspruch lautete sür beide aus
Schuldig und wurde Bauer zu 2 Jahren , Heinemann
zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus nebst je bjährigem
Ehrverlust verurteilt.

8 . Dieser letzte Fall des Schwurgerichts behandelte
die Anklage des doppelten Mordversuchs, welchen ein
eifersüchtiger Liebhaber, der 23jährige Schuhmacher M .
Künzler von Feudenheim, gegen seine „ Braut " sich
schuldig gemacht hatte und wofür ihn eine Strafe von
5 Jahre » Gefängnis trifft.

— Sutü & gtfefjfc Stoffe für SOeifLaadifsgefdvenKe . —
6 Mtr . Boliden Stoff zum Kleid für M. 1.80 Pfg .
6 „ „ Frühjahr - u . Sommerstoff, z . Kl . , „ 1.68 „
6 „ solides Damentuch • » „ „ „ 3.30 „
6 ,, Veloutine Flanell guter Qualität „ , , „ 4.20 „
6 ,, Ball- u . Cresellschattsstoff, reine Wolle „ ,, 4.50 „

versenden in einzelnen Metern franco ins Haus.
$ tfiCu§ ausDttftauf fäinif. -Hinter , mul Frülijnllrsslosfe

zu reduzierten Freisen.
Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis .

Versandthaus : Oettinger & Co ., Frankfurt a. Hain .
Separat -Abteilung für Herrenstoffe : Stoff zum ganzen

Anzug M. 3.75 Pf., Cheviot zum ganzen Anzug M. 5.85 Pf.

Wetter-Ausstchten
aus Grund d . Berichte d . DeutschenSeewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.-
21 . Oktober : Milde , meist bedeckt , strichweise Regen .
22 . Oktober : Milde , vorwiegend heiter , strichweise

Regen . Windig
23 . Oktober : Wenig veränderte Temperatur, wol¬

kig, vielfach heiter. Windig.

Tabaksberichte .
* Neckarbischossheim , 14 . Ott. Heute wurde

durch die Herren Emanuel Reinmann und Jul .
Hirschhorn von Mannheim Tabak hier aufgekauft ,
per Ztr . 23 —26 Mk.

£\ Adersbach, 15 . Okt . Der Tabak wurde
hier zu den Preisen von 27 — 28 Mk . per Ztr .
verkauft .

\T Reihen , 17 . Okt . Letzte Woche wurde
der größte Teil des hiesigen Tabaks für durch¬
schnittlich 28 Mark verkauft.

Weinberichte .
E . Schwaigern , 15 . Oktbr. Preise pro 3

Hektoliter zu Mk . 130. Quantität schlägt be¬
deutend zurück , Qualität besser als erwartet .

E . Schwaigern , 16 . Oktober . Preise pro 3
Hektoliter zu 130 Mark , Trollinger 145 Mk . ,
Weiß - Riesling 145 Mark . Lese dauert bei
schönstem Wetter noch fort.

Thalheim , 15 . Oktober. Ein Kauf zu 145 Mark
per 3 Hektoliter . Quantität schlägt zurück. Etwa ein
Drittel von früheren Käufern bereits bestellt aus Durch¬
schnittspreis.

Brackenheim, 15 . Okt . Die Lese geht morgen zu
Ende . Qualität , da die Weinberge noch schön belaubt ,
sehr gut . Käufe : Gemischt Gewächs 110 — 130 Mark,
rotes Gewächs 140 Mark pro 3 Hektoliter .

Meimsheim im Zibergäu , 14 . Okt. Lese been¬
digt , heute viel verkauft za 115 , 117 , 118, 120 und 122
Mark per 3 Hektoliter Gemischtes Gewächs .

Marktberichte .
Eppingen , 15 . Oktober . Dem heutigen Schweine¬

markt wurden zugesührt 449 Milchschweine , 19 Läufer.
Die Preise waren für Milchschweine 10—24 Mk.
Läufer 40 — 63 Mark das Paar.

Breiten , 13 : Oktobr . Zum hiesigen Schweinemarkt
waren 86 Milch- und 0 Läuferschweine zugesührt und
kostete das Paar Milchschweine 20 —52 Mk ., Läufer¬
schweine 0 — 00 Mark.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Maul- und Klauenseuche , betr .
Nr . 25321 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß

die Abhaltung von Rindviehmärkten in Bruchsal durch Großh . Bezirksamt
daselbst bis auf Weiteres verboten worden ist .

Sinsheim , den 13 . Oktober 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Jagd-Berpachtung.
Die Jagd auf hiesiger Gemarkung 674 Hektar

umfassend wird hJ
Donnerstag , den 21 . Oktober d. Js . ,

nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathause auf weitere sechs Jahre vom '
2 . Februar 1898 bis dahin 1904 öffentlich verpachtet.

Die Pachtbedingungen liegen zur Einsicht auf hiesigem Rathanse auf.

Tages-Ordnung
zu der am

Dienstag , den IS . Oktbr . 1897
stattfindenden Schöffengerichtssitzung
des Gr . Amtsgerichts Sinsheim .

Vorm . 9 Uhr :
1 . In Str . -S . gegen Landwirt

Jakob Grab von Rohrbach wegen
Körperverletzung.

2 . In Str . - S . gegen Landwirt
Georg Feil von Weiler wegen Kör¬
perverletzung.

Vorm . 1/* 10 Uhr :
3 . In Str . -S . gegen Friedrich

Simon, Kaufmann von Weiler weg .
Uebertretung der Gewerbeordnung.

4 . In Str . -S . gegen Cigarren¬
macher Heinrich Falkner von Eschel¬
bach wegen Körperverletzung .

w Vorm . 10 Uhr :
5. In Str . -S . gegen Wagner

Heinrich Waibel von Hoffenheim
wegen Hundesteuerdefraudation.

Vorm . Vs 11 Uhr :
6 . In Str . - S . gegen Dienstknecht

Karl Engen Satorius von Heins¬
heim wegen Ruhestörung und Be -
drohung.

la . Portland -Cement
frisch eingetroffen bei

Udert Hoffmann .
Für

it7ßl

Bargen , den 13 . Oktober 1897 .
Gemeinderat t

Brenner.
Schweickert.

Mein Bureau befindet sich nunmehr
D 5. 1 Zeughausplatz

eine Treppe hoch .
Dr . Dührenheimer ,

Rechtsanwalt , Mannheim .
lieferbar Oktober — Novbr . —Dezbr. ,
nehmen Aufträge zu billigsten Prei¬
sen entgegen

Kedrüäer Ziegler .

leier ‘ '
- 8o»se &

j Straßburger pftrilc-Loose
|

bei Wilh. Scheeder.

I . Portland-Cement
empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .



Großh . Baugewerkeschule Karlsruhe.
Das Wintersemester 1897/98 beginnt am Mittwoch , den 3 . No¬

vember d. Js . An diesem Tage finden die Aufnahmsprüsungen sowie die Ein¬

weisungen in die einzelnen Abteilungen und Klassen statt .

Die Schule besteht aus 4 Abteilungen :
I. Hochbantechnische Abteilung . Dieselbe hat die Aufgabe , durch systema¬

tisch geordneten Unterricht für ihren Beruf auszubilden : Baugewerkmeister

(Maurer - , Steinhauer - und Zimmermeister ), Bauhandwerker (Schreiner , Glaser ,

Schlosser k ) , staatlich geprüfte Werkweister , Bauführer und Zeichner . —

Der Unterricht wird in 6 Klassen erteilt ; die sechste Klasse wird hauptsächlich auch

von denjenigen besucht , welche sich dem staatlichen Werkmeister - Examen unterziehen

wollen . Letztere wird nur im Winter geführt . Die Kurse sind halbjährig .

II . Bahn - und Tiefbautechnische Abteilung . Dieselbe bezweckt zunächst
die Ausbildung von Techniker » des mittleren bahn - und tiefbautechnischen Dienstes ,

sowie von staatlich geprüften Werkmeistern (s. Gesetzes - und Verordnungsblatt

189b Nr . XXVII ) . Diese Abteilung besteht ebenfalls aus 6 aufeinanderfolgenden

Klassen mit je halbjähriger Dauer . Demgegenüber gewähren die unteren Klassen die -

ser Abteilung den Bahnmeistern die zu ihrer theoretischen Prüfung nötige Ausbild ,

ung . Auch finden Banführer und Zeichner sowie eventl . auch Straßen - und

Dammmeister geeigneten Unterricht für ihre berufliche Ausbildung, sobald dieselben
den Aufnahmebedingungen hinsichtlich der Vorbildung «nd Praxis ent¬

sprechen .
UI . Maschinentechnische Abteilung . Diese bezweckt die Ausbildung von

Maschinentechnikern für Konstruktionsbureau und Werkstatt . Bei den Gr . badischen

Staatseisenbahnen kann die theoretische Ausbildung der Werkführer durch Zeugnisse

über den erfolgten Besuch dieser Abteilung erbracht werden . Der Unterricht wird

hier in 4 Klassen mit ebensalls halbjähriger Dauer erteilt .

IV. Abteilung für Heranbildung der Gewerbelehrer . Die Kandidaten

dieses Lehrberufs haben 7 Semester der Anstalt zu besuchen . Für die Absolventen

eines Seminars ist vor dem Eintritt eine mehrwöchentliche praktische Thätigkeit nötig ,

bei allen übrigen muß dagegen der Nachweis einer solchen mindestens von der Dauer

eines halben Jahres erbracht werden .
Das . Schulgeld beträgt für sämtlich .- Abteilungen pro Semester 30 öS ;

außerdem hat jeder neu eintrekende Schüler eine Aufnahmstaxe von 5 ju ent¬

richten . Das Unterrichtsmaterial hat der Schüler selbst zu beschaffen .

Ueber die Aufnahmebedingungen in die verschiedenes Abteilungen gibt § 4

Seite 5 , des Programms nähere Auskunft .
Die Anmeldungen können jederzeit schriftlich erfolgen , doch sollen dieselben

spätestens 14 Tage vor Beginn des Semesters stattgefunden haben .

Zum Besuche eines Semesters betragen die Ausgaben für Kost , Logis und

Bedienung in Privathäusern 200 — 230 ^ siehe Programm § 11 Seite 28 .

Die Abgabe der Programme und Anmeldeformulare erfolgt unentgeltlich .

Karlsruhe , im August 1897 .

Die Direktion .
Kircher .

Kränze Kränze
auf

Allerheiligen
in frischem Grün und lebenden Blumen , alles in sachkundiger Aus¬

führung ; sowie Blech -, Perl -, Stoff -, Statiee - und Mooskränze
von 25 Pfg . an .

Große Auswahl. Billige Preise .
A . Kaufmann ,

Handelsgärtner .

Karl Schnmb
Schuhmacher , Sinsheim

Hauptstraße ( neben der Bierbrauerei Schaubeck)
empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Sorten

Arm- , Sinnen * « . Kilckr-SMwnm
ferner sämtliche Sorten

Walk- , Zug- , Schnür- und Knopfschäfte .
Bestellungen » ach Maß werde » gut und billig ausgesührt .

) ftusliaftunifstrfiul
'
e ((es Kreises KejMberg

zu Neckarbischofsheim .
Der Schluß des Sommerkurses findet mit Schlußakt und Aus¬

stellung der Arbeiten am 22 . September vormittags 10 Uhr statt .

Der Winterkurs beginnt am 27 . Oktober . Anmeldungen werden

bis spätestens 13 . Oktober erbeten . Der Unterricht bezweckt theo¬

retische uni > praklische Einführung in alle Teile des bürgerlichen Haus¬

haltes , insbesondere Kochen, Backen, Waschen , Käse- und Butterbereitung ,

Bügeln , Nähen , Flicken , Stricken , Kleidermachen , ErnährungS - und Ge¬

sundheitslehre , Krankenpflege , Hausbuchsührung . Der Unterricht wird

unentgeltlich erteilt . Für Wohnung , Benützung des Mobilais , Licht und

freie Wäsche werden für Schülerinnen aus dem Kreis 20 Mark , außer¬

halb desselben 30 Mark erhoben . Das Kostgeld , 1 Mark für den Tag ,
berechnet sich nach dem Selbstkostenpreis .

Anmeldungen von Schülerinnen , welche nicht jünger als 16 Jahre
sein sollten und körperlich wie geistig gesund sein müssen, nehmen Bürger¬
meister Neuwirth und Stadtpfarrer Graebener entgegen . Dieselben
sind zu jeder Auskunft gerne bereit .

Der Aufsichtsrat :
H . Neuwirth .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir die traurige Mitteilung , daß unser lieber
Gatte , Vater und Schwager

Ludwig Käse
_ nach längerem Leiden heute früh 2 Uhr im Alter

von 74 Jahren sanft verschieden ist .
Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 19 . Oktober , nach¬

mittags 1ls2 Uhr statt .
Neckarbischofsheim , den 17 . Oktober 1897 .

Feinste

fm$ * k S-tise-WkMt
Caffe , Lhec , Cacao

empfiehlt bestens

Th . Mossasser, Conditor .

Weißkraut
trifft diese Woche nochmals
ein , und nehme weitere
Bestellungen entgegen .

Gg . Eiermann .

Krplntfiirr
1 Tag gehend mit
Schlagw . garantiert
gutgehend von

8 - 10 Mk .
14 Tag gehend mit
Schlagw . von 12
Mk . 50 Pfg . bis

zu den feinsten
Lenzkir ch er .

Große Auswahl
in goldenen -

Damen u . Herren
Rern -Mil .

Silb . Domen - u . Herren - Rem .-

Uhren in starken Gehäusen zu 15 Mk .
p . St . , elwas schwächer 13 Mk ., in
Nickel 8 Mk . 50 Pfg . mit Garan¬
tieschein.

I . Quat . 3 Mk . 60 Pfg . empfiehlt

Kduard Schick ,
Uhrmacher in «sinsheim .

Reparaturen rasch, gut u . billig .
N .B . Preise aller Sorten Uhren so

billig wie in den Versandt -Geschäften .

ÄrHirrgtt Pfkck'öüsse.
Ziehung sicher am 2ü. Rov . 1897.

i . W . v . Mn - ÖU UUU
Hauptgewinne :

Mark 10 000 , 3000 usw .
Loose a 1 Mk., 11 Loose 10 M

(Porto u . Liste 25 Pfg . extra )
sowie alle genehmigten Loose j
haben bei Der General -Agent
J . Stürmer , Strassburg i . I
u . allen bekannten Verkaufsstelle

Ei » gulerhaltenes

Scheuernthor
ist zu verkaufen bei

L. Hch. Ruppert am Markt.

rbeiter-
Hosen
Westen
.Toppen
Blousen
Hemden
Schurze n

Engl . Eederhosen ,
Hauibg . Eederhosen ,
Monteur -Anzüg -e .

Meist eigene Anfertigung,
deshalb dauerhaft u. billig.

K . Blum
I

Klamer-Uerkmf.
Ein noch wenig

gebr . gutes Klavier
(von Kaim u . Gün¬
ther ) ist billigst

zu verkaufe » . Näheres beim Kontor

dieser Ztg .

. i IMP vi

Die Deutsche
Cognac- Compagnie
Löwenwarten & Cie .
( Commandic Gesellschaft )

zu Köln a . Rhein
Lieferantin zahlreicher Apotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten , empfiehlt

COGNAC
von vielen Aerzten als Stärkung ?

mittel enipfohlen ,
* zu Jl . 2.— pr. Fl.

* * , » 2 .50 „ »
* * * . . 9 .— „ .

* * * £ „ „ 3 .50 „ »
Verkauf in » . '/, Flaschen .

Tie Analyse deS vereideten ShemekerS
lautet : Der Cognac ist ähnlich
mengesetzt wie Sie meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rem zu betrachten .

Alleinige Niederlage für

Sinsheim die Apotheke ,
Kirchardt die Apotheke ,
Rappenau die Apotheke ,
Neckarbischoföheim die Apotheke

von Robert Belker ,

Eschelbach bei Hrn. Hemr . » chneyder .

ZnmliisiM PfMnchte
finden Stelle ans Zi ' l Weihnachten .

Mk . 300 Jahr . slohn .

Gutsvcrwaltung Langenzell,
Post Bammcnthal .

Redaktion , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .
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